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durch, dass es auch Kompetenz
braucht, umdieseDaten richtig und
effizient zu analysieren. Wir hören
denDatenzu, die ansonstennur sel-
ten genutzt werden.“
Ein Beispiel: der Kali- und Salz-

bergbau. „Ein solches Bergwerk ist
so großwie derMünchner Ring.Da
brauchtman bei einer defektenMa-
schine schon mal eine halbe Stun-
de, bis man überhaupt vor Ort ist.
Und das bedeutet Geldverlust.
Wenn die Maschine steht und man
nicht weiß, was Sache ist, und noch
fünf Mal hin- und her fahren muss,
bismaneineLösunghat, ist das eine
teure Situation. Wenn man die Ab-
läufe aber durchgehend überwacht,
kommt es vielleicht gar nicht erst so
weit.“Wichtig aber ist auch:AmEn-
de entscheidet immer noch der
Mensch, nicht die Software, was
passiert.
Mehr als 450Maschinen auf fünf

Kontinenten sind an die Plattform

des Unternehmens angebunden,
die mehr Datenpunkte pro Sekun-
de verarbeitet als die Deutsche Bör-
se. Auch mithilfe der aktuellen In-
vestorengelder will sich das Unter-
nehmen jetzt breiter aufstellen. Fes-
te Mitarbeiter in den USA sowie Ja-
pan und Singapur sollen künftig
weitere Märkte erschließen. „Unse-
re Zielgruppe sind sogenannte flot-
tenintensive Industrien, bei denen
viele Maschinen zum Einsatz kom-
men.“ Neben dem Bergbau also et-
wa auch dasBauwesen oder der Lo-
gistikbereich. Ansprechpartner für
Talpasolutions sind dabei die Ma-
schinenhersteller selbst, „die ganz
sicher enorme Kompetenz im Ma-
schinenbau haben, aber eben oft
nicht im Bereich Digitalisierung
oder Data Science“.
Zukunftsthemen, in die offenbar

gern investiert wird: Bereits 2018
hat sichderGründerfondsRuhrmit
1,5 Millionen Euro in das Unter-

Die Entwicklungen von Talpasolutions machen Analysen von Ma-
schinendaten möglich, z. B. Im Bergbau. KAUPO. KIKKAS / TALPASOLUTIONS

Moderne Maschinen produzieren Gigabyte an Daten.
Unsere Mission ist es, über unsere digitalen

Lösungen die richtige Person zum richtigen Zeitpunkt
über das Wesentliche zu informieren. Man könnte
sagen, wir treiben die Digitalisierung in bislang eher

konservativen Branchen voran.
Sebastian-Friedrich Kowitz,

Bergbauingenieur, Geschäftsführer (CEO) und Mitgründer von Talpasolutions

nehmen eingebracht und war auch
gut drei Jahre später wieder mit im
Boot, ummit demHigh-TechGrün-
derfonds, derNRW-Bank, derRAG-
StiftungundF-LOGVentures insge-
samt 4,5 Millionen Euro zur Verfü-
gung zu stellen. Und jetzt also noch
einmal 15 Millionen. Zum be-
stehendenInvestorenkreishinzuge-
kommen sind mit MIG Capital,
Bosch Ventures, Hannover Digital
Investments sowie ProspectMining
Studio/Newlab Ventures dabei vier
neue Geldgeber.
Für Kowitz – nüchtern betrachtet

– eine „logischeKonsequenz“ inder
weiteren Entwicklung der Firma.
Andererseits aber auch ein „arbeits-
intensiver und anstrengender Ver-
handlungsprozess“ über die vergan-
genen sechs bis acht Monate. „Das
ist nicht wie die ,Höhle der Löwen’.
Man muss die Interessenten immer
wieder aufs Neue von seinem
Unternehmen und seinen Ideen
überzeugen. Und man kann jeder-
zeit scheitern.“ Von „schlaflosen
Nächten“ berichtet auch Betriebs-
wirt Philipp Lorenz, ebenfalls Mit-
gründer und CEO bei Talpasoluti-
ons. Und er stellt klar: „Mit so einer
Finanzierung geht immer auch eine
große Verantwortung einher. Wir
müssen jetzt einen Auftrag erfül-
len.“

43 Mitarbeiter im Essener Norden
– Ruhrgebiet bleibt Stammsitz
43 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschäftigt das Unternehmen.
Datenspezialisten, aber auch Berg-
bau- undMaschinenbauingenieure,
die genauaus jenenBereichenkom-
men, für die Lösungen entwickelt
werden sollen. „Wir setzen da be-
wusst auch auf die Erfahrung älte-
rerMitarbeiter zwischen 50 und 60,
die sich mit ihrer Expertise aus der
Praxis einbringen“, sagt Kowitz.
Und auch wenn internationale De-
pendancen in Planung sind: Am
Ruhrgebiet als Stammsitz will Tal-
pasolutions zukünftig festhalten.
Kowitz: „Hier sitzen für uns wichti-
ge Unternehmen. Wir sind glück-
lichundzufriedenhier.DasRuhrge-
biet wird immer noch unterschätzt.
Und wir beweisen da jetzt das
Gegenteil.“

Gottesdienste
KATHOLISCH
Altenessen
Herz Jesu - So 10 Hl.M
Herz Mariä - Sa 18:30 Vorabendmesse
St. Hedwig - Sa 17 Vorabendmesse
St. Johann Baptist - So 11:30 Hl.M - So
19 Wort-Gottes-Feier - tinyurl.com/
wortgottesfeier
Katernberg
St. Joseph - So 11:30 Hl.M
Schonnebeck
St. Elisabeth - So 10 Hl.M
Stoppenberg
Stiftskirche Maria i.d.N. - So 8 Hl.M
Vogelheim
Ökumenisches Zentrum imMarkus-
haus - So 11:30 Hl.M
EVANGELISCH
Altenessen-Nord
Alte Kirche - So 13 G anschl. Gemein-
defest - Kiener
Katernberg
Ev. Kirche amMarkt - So 10:30 G
Schonnebeck
Immanuelkirche - So 10 Gm.Vorst. d.
Konf. - Neuhaus
Stoppenberg
Thomaskirche - Fr 18 G - Keßler
FREIKIRCHEN
Katernberg
Freie ev. Gemeinde Essen - Gemeinde-
zentrum Katernberg - So 11 G u. KiG
Nordviertel
Ev.-Freik. Gemeinde Nord - So 10:30 G
Schonnebeck
Ev.-Freik. Gemeinde - So 10 G
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Altenessen-Nord
Neuapostolische Kirche - So 10 G
Schonnebeck
Neuapostolische Kirche - So 10 G
Westviertel
Erste Kirche Christi Wiss. - So 10 G
ORTHODOX
Katernberg
Russ.-Orth. Kirchengem. - So 9:30 G

Stoppenberg. „Akkorde.on &
Rhythmus“ lautet der Titel eines
Konzertes mit dem Ensemble „Da
capoRuhr e.V.“, zu demdieEv. Tho-
masgemeinde für Sonntag, 23. Ap-
ril, um 17Uhr in die Thomaskirche,
Hallostraße4, einlädt.Auf demPro-
gramm stehen Ohrwürmer ver-
schiedenster Stilrichtungen, Titel
ausSwing, PopundFilmgeschichte.
Die Leitung hat Andreas Dörtel-
mann. Der Eintritt ist frei.

Konzert in der
Thomaskirche

Die beiden Chief Executive Officers (CEO) von Talpasolutions: Sebastian-Friedrich Kowitz (re.) und Philipp Lorenz. JULIUS GNOTH / TALPASOLUTIONS

15Millionen Euro für Start-up
Die Entwicklungen von Talpasolutions sorgen für eine effizientere Nutzung von Maschinen

Tanja Weimer

Katernberg. Investorengelder inHö-
he von 15 Millionen Euro gehen
nach Katernberg: Talpasolutions
entwickelt seit 2016 KI-gesteuerte
Lösungen für flottenintensive In-
dustrien. Die Entwicklungen von
Talpasolutions sorgen für eine effi-
zientere Nutzung von Maschinen
unter anderem im Bergbau. Das
Unternehmen mit Sitz im Unter-
nehmens- undGründerzentrumTri-
ple Z an der Katernberger Straße
will mit dem Fördergeld den „Auf-
bau internationaler Repräsentan-
zen“ und einen „produkttechni-
schen Entwicklungsschub“ finan-
zieren, sagt Bergbauingenieur, Ge-
schäftsführer (CEO) und Mitgrün-
der Sebastian-Friedrich Kowitz.

Datenanalysen für den Bergbau
und die Schwerindustrie
Zeit ist Geld. Vielleicht lässt sich
das Konzept, mit dem Talpasoluti-
ons vor gut sieben Jahren als Start-
up in eine bestehende Angebotslü-
cke gestoßen ist, letztlich genau auf
diese einfache Formel herunterbre-
chen. Die Technologie hinter dem
Konzept allerdings ist hochkom-
plex. Kowitz: „ModerneMaschinen
produzieren Gigabyte an Daten.
Unsere Mission ist es, über unsere
digitalen Lösungen die richtige Per-
son zum richtigen Zeitpunkt über
das Wesentliche zu informieren.
Man könnte sagen, wir treiben die
Digitalisierung in bislang eher kon-
servativen Branchen voran.“ Heißt
übersetzt: Die Entwicklungen von
Talpasolutions machen Analysen
von Maschinendaten möglich. Im
weltweiten Bergbau beispielsweise,
aber auch in der Schwerindustrie.
Das Entscheidende: Die Soft-

ware überwacht die Abläufe in
Echtzeit. Und sie sammelt die
Daten nicht nur, sondern interpre-
tiert sie auch und gibt konkrete
Handlungsempfehlungen. Auf die-
seWeise können Arbeitsgänge opti-
miert und kostenintensive Ausfall-
zeiten reduziert werden. Kowitz
wählt hier den Begriff „Industrial
Intelligence“: „Wie wichtig Daten
sind, ist allen längst klar. Jetzt setzt
sich aber langsam die Erkenntnis

Termine
MESSEN & MÄRKTE
Food Lovers FoodMarkt, Gleisboule-
vard, Sa 12-22 Uhr, Gleisboulevard,
So 12-19 Uhr, Zeche Zollverein, Gel-
senkirchener Str. 181, (0201)246810.
CHORKONZERT
Frühlingskonzert Essener Madrigal-
chor, So 17 Uhr, Alte Kirche, Gemein-
dehaus, Mallinckrodtplatz 1.
Akkorde.on & Rhythmus - Da capo
Ruhr, So 17 Uhr, Thomaskirche,
Stoppenberg, Hallostr. 4.
SPORT
Alte Badeanstalt, Sa 7-13 Uhr, Alte Ba-
deanstalt, Altenessener Str. 393.
Stadtbad Nord-Ost, So 8-13 Uhr.
Schonnebeckhöfe 60.
INFOS & FORUM
Schadstoffmobil, Recyclinghof Alten-
essen, Lierfeldstr. 49, Sa 9 Uhr.
Katernberg Konferenz, So 11 bis
13 Uhr, Gustav-Heinemann-Gesamt-
schule, Schonnebecköfe. Themen: Bil-
dung, Stadtteilklinik, Kriminalpräven-
tion, Glasfaser.
SENIOREN
Tanzcafé, Zeche Carl, Wilhelm-Nies-
wandt-Allee 100, So 14.30 Uhr,
(0201) 8344410.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Bahnhof Al-
tenessen, Altenessen-Süd, So 14 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Oldie-Night, mit the Crazy Crinkles“,
„Staub & Sterne“, die Rudelträller-
Gruppe und die CART-Band, Ev. Ge-
meindezentrum Altenessen-Karnap,
Hattramstr. 33, Sa 19 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Karl-Meyer-Platz, Sa 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche BibliothekHerzMariä
(KöB), Heßlerstr. 233, Altenessen-
Nord, So 9.45-12 Uhr.
KöB Herz Jesu, Westerdorfstr. 32, Sa
18-19 Uhr; So 11-12 Uhr.
KöB St. Johann, Karlsplatz, Altenes-
sen-Nord, So 10.30-12.15 Uhr.

Ministerin beim
Jahresempfang

Schonnebeck. Das Thema Bildung
steht im Mittelpunkt des Jahres-
empfangs der CDU Zollverein. Die
Ministerin für Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen,
Dorothee Feller, spricht über „Bil-
dung in Zeiten des Wandels“. Die
Veranstaltung findet statt am Mon-
tag, 24. April, 19 Uhr (Einlass
18.30 Uhr), in der Aula der Gustav-
Heinemann-Gesamtschule, Schon-
nebeckhöfe 64.
Anmeldung: 0201-247 320 oder
info@cdu-essen.de

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Altenessen. Zu einem offenen Ge-
sprächs- undBeratungsangebots für
Angehörige, Freunde und Nach-
barn von Menschen, die an einer
Demenz erkrankt sind, lädt das
Zentrum 60 plus für die Stadtteile
Altenessen, Karnap und Vogelheim
für Montag, 24. April, von 16 bis
17.30 Uhr in das Paul-Humburg-
Gemeindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde Altenessen-Kar-
nap, Hövelstraße 71, ein. Rückfra-
gen beantwortet Antje Behnsen,
Leiterin des Zentrums 60 plus,
unter 0201 84320545.

Gesprächs- und
Beratungsangebot

Altenessen. Ein Frühlingsfest feiert
die Evangelische Kirchengemeinde
Altenessen-Karnap am Sonntag,
23. April, ab13Uhr inderAltenKir-
che, Altenessener Straße 423, und
rund um ihr benachbartes Gemein-
dezentrum am Mallinckrodtplatz
1a. Die Veranstaltung beginnt mit
einem Familiengottesdienst, den
die Kinder aus den Kindertagesstät-
ten „Bunte Welt“ und „Abenteuer-
land“ mitgestalten. Im Anschluss
gibt es ein Programm mit Spielan-
geboten und Kreativaktionen, Auf-
tritten des Blockflötenensembles
„Notengestöber“ und des Posau-
nenchors und einige Sketche der
Theatergruppe „Lampenfieber“. In
der Alten Kirche werden Führun-
gen angeboten; auf der Orgelempo-
re erklärt der „Orgelpanther“ Kin-
dern mit einer Geschichte spiele-
risch die Funktionsweise einer Kir-
chenorgel. Mit dem Erlös der Café-
teria möchte die Gemeinde eine
neue Beschriftung für die Räume
des Gemeindehauses finanzieren.

Kirchengemeinde
feiert

Frühlingsfest
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